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Ein Spital auf der Flucht
Rassischer Bombenangriff auf eine dänische Ambulanz

£/« c/two/i d été Diciime t/ej l>owkr^eme»ü iowéfrgwe;.

Ein Zwischenfall. Einer der vier Ambulanzwagen kam von der guten
Straße ab und kippte um. Mit großer Mühe konnte er wieder auf-
gerichtet und flottgemacht werden.

£/ne der çn^tre t>oit«rer de /'dnj/>«Lmce er£ rortie de /<* ronte et r'ert
concLée mr /e /Line. C'ert d grrfnd'pe/ne <7«'on /n rem/t r«r rer gnn-
tre ro«er.

£/ne aw^w/^nce fo/ontatre dano/re était venne r'éta/dir d*mr cette
w<ziron d /'arrière dw /ront de C<tre/ie. Pendant «n /»ow/tarde-

went noc£«rne, e//e /«£ « gravement atteinte çw'e//e dnt être
éttacwée.

Der Leiter der Ambulanz, Prof. Chievizt, im Gespräch mit einem finnischen Bauern.

Le pro/errewr CLietdzt, cLe/ de /'dnz&nLtnce, en concertation tffec nn p^ijtan /znLtnd<dr.

In diesem Hause in einem Dorfe irgendwo hinter der kareli-
sehen Front hatte sich eine freiwillige dänische Ambulanz mit
Personal, Material und Wagenpark etabliert. Bei einem nächt-
liehen Bombenangriff auf das Dorf wurde das Haus von einer
Bombe so schwer getroffen, daß es geräumt werden mußte.

Von der finnischen Heeresleitung bekam die Ambulanz ein anderes Dorf mit neuem Wirkungs-
kreis zugewiesen. Hier sehen wir die Ambulanz auf der Fahrt ins neue Standquartier.

L'nm/>«Ltnce a reç# /'ordre de re rendre d*mr «n d«tre rectewr. 7Vo«r L» fo^yonr ici en ronte i>er*
/'endroit <j«i /«/ « été dérigné.
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